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JubilarederEhe.FreitagüberreichteinVertretungdesBürgermeisters
deramtsführendeStadtratRichterdenEhepaarenSalomonundKaroline
Klein ,XIV. ,WilhelmundPaulijeKundrat,. ,AntonundJosefaMugrauer,

. ,undWilhelmundMarieSedlak,XI. ,anlässlichihrergoldenenHochzeit
die Ehrengabeder StadtWien .*
WelchePilzedürfeninWienverkauftwerden?DaesweitestenKreisender
BevölkerungunbekanntistwelchePilzeinWienverkauftwerdendürfen,ver-

UnterrichtinenglischerSpracleundEsperantoanWienerSchulen.Umden
WienerSchulkindernGelegenheitzu geben ,schonin ihrer normalenSchule
zeit einefremdeSprachslernenzukönnen ,hat derGemeinderatsausschuss
fürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenbeschlossen,anzehnWiener
BürgerschulenKursefürenglischeSpracheainzurichten.Ebensowerdenan
einigenWienerSchulenversuchsweiseEsperantokurseabgehaltenwerden.
DieserbegrüssenswerteBeschlussdesGemeinderatsausschusseswirdimkom¬
mendenSchuljahrindieTatumgesetztwerden.

VonMontagan Hundelgförderungauf der Stadtbahn .Die seinerzeitige Zusage
der WienerGemeindeverwaltungan denVorstanddesWienerTierschutzvereines
HundeaufderStadtbahnzubefördern ,wirdMontagverwirklichtwerden.

sendetdasMarktamteineVerlautbarungallerFilzeundSchwämme,diein
denHandelgebrachtwerdendürfen.DiePilzeundSchwämmesind:DerHalli
maschFalscherMousseronMairasslingRitterblätterpilz,Feldchampignon(wild
undkultibiert ),Brätling,EchterReizker,EssbarerRötliög,Schafeuter ,Her-¬
renpilzKapuzinerpilzKuhpilzButterpilzZierlicherRöhrenpilz ,Totentrom¬
pete,VondenMorchelndürfenverkauftwerden :DåeSpeisemorchel ,Spitzmor¬
chel ,HoheMorchel,KäppchenMorchel,GlockenMorchelunddieRunzel-Verpel.
DanneineReihevonTrüffelnsodiePerigordTrüffel ,dieSommer-Trüffel
undendlichdieweisseTrüffel.
DerStädtebundgegendieAbgabenteilungsnovelle.UnterdemVorsitzdesge-¬
schäftsführendenObmannesdesStädtebundesVizebürgermeisterEmmerling
wurdeheute imWienerRathauseine Sitzungdes GrossenAusschussesdes
Städtebundesabgehalten,anderVertreterallerParteienteilnahmen.Vertre-¬
tenwarendieStädteWien,Graz,Linz,Steyr,SalzburgKlagenfurt,Villach,

ScePölten,WienerNeustadt,KremeundEisenstadt.LandtagspräsidentDr.
DannebergreferierteausführlichüberdieAbgabenteilungsnovelle ,diedie
RegierungdemNationalratvorglegthat .DurchdieseNovelleerhaltenwohl
die Gemeindeneinen Teil ihrer Steuerautonomie zurück ,doch werdenihnen
durchdenwesentlicherhöhtenBeitrag zur DeckungderArbeitslosenversi

cherungskostenderart schwereLasten aufgebürdet ,dass sie schwergeschäc
digt werden .BerReferentlegte eineEntschliessungvor ,in dersichdie
Städte mit aller Entschiedenheitgegendie InkamerierungderBundesbier-¬
undWeinsteueraussprechen ,weilhiedurchdie AbhängigkeitderGemeinden
vondenLandesverwaltungenundLandtagenvergrössertwärd .DieGemeinden
sind der Meinung ,dass die vondenöffentlichenKörperschaftenzutragen¬
denKostenderArbeitslosenversicherungamzweckmässigstenvomBundzu
zahlenwären ,dersächauchohneSchwierigkeitendieerforderlichenEinnah-¬
menzuverschaffenvermag.Schliesslichwirdin derResolutiendievonder
RegierungvorgeschlageneVerbrauchsabgabeaufBierundWeinfüreineschi¬
kanöseSteuer erklärt undverlangt ,dass wenndie GrundzügederRegierungs-¬
vorlageunverändertbleßben,nureineLandessteueraufBierundWeinge-¬

unddasBundesgesetzdenGemeindenfürdieihnenereschaffenwerde
wichsendenMehrkostenfürdieArbeitzlosenversicherungvollenErsatzgee
währensoll

AndieseAusführungenknüpftesicheineeingehendeAussprache
anderVizebürgermeisterRückl( Graz) ,StadtratDr .Fiseher( St .Pölten),
BürgermeisterDr .Bercht(Klagenfurt),BürgermeisterBaran(Krems)undVi-¬
zebürgermeisterBauer(Eisenstadt),teilnahmen.AlleRedner,ohneUnter-¬
schiedderParteirichtung ,teilten die in derEntschliessungfestgedegten
Grundsätze .Die Entschliessungwurdeeinstimmigangenommen.

Eswurdesodannbeschlossen,dieEntschliessungdemBundes-¬
kanzlersofort zuüberreichemundauchwegenEinstellungeinesgrösseren
Betrages in den Bundesvoranschlagfür das Jahr 1927 als Subvention fürdie
Provinztheater mit der Regierung zuverhandeln .
(Mitteilung :Ueberdie VorsprachebeimBundeskanzlerwirdheutedieStaats-¬

korrespondenzberichten. )

EsdürfenmämlichvonMontaganversuchsweiseunduntereinigenBedingum
genHundeaufderStadtbahnmitgenommenwerden .DieMitnahmevonHunden
ist auf selche bis zu einer Schulterhöhevon60 embeschränkt ;grössere

Hundedürfen nur mitgenommenwerden ,wennsie Bolizei - ,Führer -oderJagd
hundesind .DieHundemüsseneinenzweckmässigen,oberhalbderSchnauc
vergittertenMaulkorbtragenundkurzanderLeinegeführtwerden.FürHan¬
de bestimmter Rassen die vomMaulkorbzwangbefreit sind ,gißt diese
Béfreiung auf der Stadtbahn nicht .Hunde ,die augenfällig krank sind ,oder

ein ekelerregendesAusselenhaben ,sindvonderBeförderungausgeschlos-¬
sen .AnWerktagenist in denStundendesstärkstenVerkehrs,nämlichvom
Betriebsbeginnbis9Uhrvormittagundvon16Uhrbis18UhrdieBeför
derungvonHundenausgeschlossen .ZuanderenZeitenundanSonn -undFei
ertagenist dieBahnverwaltungberechtigt,dieBeförderungvonHunder
wenneederVerkehrerfordert ,füreinzelneZügeeinzustellen.EinHundee
faprschein ko stet 2h gz er berechtigt aber nicht zur MitnahmedesHundes

aufdieStrassenbahn.AufderLinie18GgeltendieHundefahrscheinein
der Fahrtrichtung zumOstbahnhofbis zur Haltestelle Gumpendorferstrasse

undin der FahrtrichtungnachHeiligenstadterst vonderHaltestelle
Mariahilferstrasse Westbahnhofan .Die Hundefahrscheinesind auch anden
StationskassenaufdenAnschlussstreckenderBundesbahnerhältlichgunge-¬
kehrt werdenfür Stationender Bundesbahnan denStadtbahnkassenHunde
karten zumPreise von 30 g ausgegeben .Wieschon seinerzeit gemeldet ,dür - ¬

fendieHundenuraufdervorderenPlattformderRaucherwagenderStadtbahr
zügemitgenommenwerden.

UebernahmederGrabstättenzweierWienerKünstlerin die ObhutderGe-¬
meinde .ImJhre1880starbderPorträtistundGenremalerFranzEyblund
imJahre1883derKarákaturistAntonZampis.BeideKünstlersindinzahl-¬
reichenöffentlichenundprivatenSammlungenvertretenundnehmeninder
GeschichtederösterreichischenundinsbesonderederAltwienerkunsteine
hervorragendeStelle ein .Die Grabstellen der beidenKünstler auf demZen- ¬
tralfriedhofe sind im Juni vorigen Jahres verfallen .Der Zustand derGräb¬

berist verwahrlostundist offensichtlichschonseitlangerZeitnichts
zuihrerInsandsetzungveranlasstworden.InWürdigungderVerdiensteder
beidenWienerKünstlerübernimmtnundieGemeindeWiendieErhaltungder
beidenGräberaufdie DauerdesFriedhofsbestandes.

SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältamDonnerstag10Uhrvormittags
eineSitzungab .Freitagum45Uhrnachmittagstritt derWienerLandtag
zusammen ,an demsich eine SitzungdesWienerGemeinderatesanschliesst .

MitteilungderBezirksvertretungMargareten.DieBezirksvertretungMar-¬
garetenhält am6 .September1926umfünfUhrnachmittagseineöffent-¬
licht undvertraulicheSitzungab .
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